
EmMche AunWall.
Tharlottenburg. Der 21

Jahre alte Student v. Behr, Sohn
;i5'S Regierungsrathe» aus Frankfurt
am Main, hat seine Wirthin, eine
Frau Streblow. durch Revolverschiisse
g«tödt«t und ihre Tochter Ella lebens-
gefährlich verletzt. Behr wohnte in
der Scharrenstraße 32a und wollte

mit der Wirthin und ihrer Tochter
häufig Differenzen hatte. Frau
Streblow ist in der Nacht ihren Ver-
letzungen erlegen. Der Thäter stellte
sich der Polizei.

Dechfel. An Pilzvergiftung
starb die 69jährige Frau Schön«-
mann. Sie hatte erst im rorigen

Jahre in voller Rüstigkeit mit ihrem
Manne das Fest der goldenen Hoch-
zeit gefeiert.

Friedenau. Der Kaufmann
Göbel aus der Berlinerstraße wurde
beim Verlassen der Ausstellung von
«in«m Droschken - Automobil umge-
fahren und schwer verletzt nach der

Sanitätswache in Frietxnau gebracht.

Kloster s e l d e. Die Guisbe-
sitzerin Martha Lange wurde von

ihrem früheren Bräutigam durch Re-
volverschiisse schwer verletzt. Der
Thäter, der seiner ehemaligen Braut
aufgelauert hatte, gab sodann zwei
Schüsse auf sie selbst ab und verstarb
wenige Stunden später im Kranken-
hause zu Liebenwalde. Das Motiv
der That wär verschmähte Liebe,

Rixdorf. Auf dem Neubau
Hermannstraße 3iZ war der verheira-
thete 32 Jahre alte Dachdecker Karl
Liebfch, Schönhauser Allee 77 wohn-
haft, mit Arbeiten beschäftigt, als er
plötzlich, wahrscheinlich infolge ein«»
Fehltritts, aus der Höhe des süniten
Stockwerks auf die Straße hinab-
stürzt«, wo er mit zerschmetterten
Gliedern sofort liegen blieb.

Provinz Kstpreuhen.

Königsberg. Beim Nassen
Garten wurde der Arbeiter Boderich
von Unbekannten erstochen und sein
Freund Brila lebenSgesährlich ver-

sich nach d«r Lohnauszahlung eine
Anzahl Ziegelarbeiter, meisten» Polen,
im Günther'schen Gasthause zusam-
men, wobei tüchtig getrunken wurde.
Einer Kleinigkeit wegen gerieth der
20jährige Ziegeleiarbeiter Richard
Kledtke mit einem westpreußischen
Arbeiter, einem ruhigen und ordent-
lichen Menschen, in Streit, der sich
aus der Chaussee fortsetzte. Von den
anderen noch aufgereizt, zog Kledtke
schließlich ein Messer und stach es dem

Wehrlosen in's Auge und tief in den

Kopf; außerdem brachte er seinem
Opfer noch einen klaffenden Schnitt
am Halse bei. Der Verletzte ist sei-
nen Wunden erlegen.

Gland au. Von einem Un-
glücksfall wurde die Arbeiterin Ber-
tha Schulz betroffen, während sie mit
Roggenladen beschäftigt war. Als
der Wagen ungefähr halb voll gela-
den war, kam plötzlich ein Regen-
schauer, und um den Roggen nicht
naß werden zu lassen, wollte der
Fuhrmann schnell nach Hause fahren.
Hierbei fiel die Schulz so unglücklich
von dem Wagen, daß sie sich einen

Bruch und Zersplitterung des linken
Schlüsselbeines zuzog.

Krup innen. Der Schneider-
meister Mittgereit hat sich mit Lysol
vergütet. Der Selbstmörder lebt« in
geregelten Verhältnissen. Die Ursache
des Selbstmordes ist unbekannt.

Arsvinz ZveNprexhen.

Pr. - Slar gard. Am Bahn-
wärterhaus« 281 der Bahnstrecke Pr.-
Stargard-Dirschau wurde eine Blut-
that verübt. Dort waren bei den
Auffüllungsarbeiten auch die Arbeits-
bursch«n Bernhard Muchalinski und
Ignatz Witkowski beschäftigt. Dies«
geriethen nach dem Essen in Streit
und fingen an zu ringen, wobei Wit-
kowski dem Muchalinski die Uhrkctte
zerriß Muchalinski zog nun sein
Taschenmesser, um die Kett« zr »epa-
riren, und stieß dann im Aerger dem

Wittkowski das Messer in^die^Brust.
sene eine Leiche, das Messer hatte das
Herz getroffen.

Tiegenhof. Der Obermul-
l«r Spieck wurde von einem Treibrie-
men erfaßt und hermgeschleudert, wo-

bei er «inen complizirten Schädelbruch
erlitt.

Zarnowitz. Bier Herren segel-
ten bei stllrmisch«m Wetter über den

ziemlich bewegten Zarnowitzer See.
Plötzlich wurde der Haken, an welchem
die Segelleine befestigt war,, heraus-
gerissen. Einer der Insassen des Boo-
tes, der Seminarist Franz Roga-

geblich.

Stettin. Bei der Heimkehr
aus einer Vereinssitzuna verunglückt«

X der am Grünhoser 'Steig wohnhaft«

'durch Sturz mit dem Rade tödtlich.
i BehrenShagen. Der könig-
liche Kammerherr und iWtmeister a.
« Herr von StumjMd » Lillienaa-

ker beging mit seiner Gemahlin dal
Fest der goldenen Hochzeit.

Groß - Möllen. Aus dem
Weg« von Groß-Möllen nach Strelitz
fuhr der Rjährig« Sattler Ferdinand
Holz aus Klein - Möllen mit seinem
Fahrrade in schnellstem Tempo und
rannte direkt gegen das Kutschfuhr-
werk des Rittergutsbesitzers von
Schmeling. Der Anprall das

sie nun krank darniederliegt.
Kolberg. Ueber das Vermö-

gen der Kaufleute Johannes Dietz

fahren eröffnet.

Hör st Heide. Der Sandmann
und Gasiwirth Warnholz mähte Ha-
fer mit einer Mähmaschine. Hierbei
hatte er das Unglück, daß er seiner
vierjährigen Tochter, di« in dem

Korn Blumen pflückte und zwischen
den hohen Nehren nicht bemerkt wer-
den konnte, d«n link«n Fuß mit d«r
Maschine vom Beine abtrennte.

Lohklinit. Hier zündet« «in

Blitzstrahl daS Gewese des Gast«
wirths und Landmanns Kolh. Au-
ßer dem Gebäudeschaden ist auch der

Schaden an Futtervorräthen, Wirth-
schaftsgegenständen und Mobiliar
sehr erheblich. Da der Blitz in die
Schlafstube einschlug, wurde der Be-

sitzer durch den Luftdruck betäubt.
Zum Glück erholte er sich bald wie-
der und vermocht« dann sich und di«
Seinen mit knapper Noth zu r«tten.

Renzel. Erhängt hat sich der

Dreschmaschin«nbesitzer P«t«r Bögt.
Böge litt an einem Bein schaden,
welchen er sich vor Jahren durch U«-
b«rfahr«n zugezogen. Er hinterläßt
Frau und m«hr«re erwachsene Kin-
der.

Schülldorf. Das Gewese der

Wittwe Maria Struck hier brannte
gänzlich nieder. Das Vieh und eini-
ges Inventar wurden g«r«tt«t. In
dem Wohnhaus« («ine Gastwirthschaft)
hatte d«r Kriegerverein des Amtsbe-
zirks Osterrönfeld bis 3 Uhr Vergnü-
gen abgehalten. Das Feuer ist auf
dem Boden in den Futtervorräthen
entstanden.

Breslau. Als Vormittags He-
gen 7 Uhr die Frau des Sandschif-
serS Zöllner, Vorderbleiche 2b, das

Frühstück bereiten WVllt«, und dab«i
mit Spiritus hantirte, explodirte die
Kanne und die brennende Flüssigkeit
ergoß sich über die unglückliche Frau.
Zu Hilfe eilende Nachbarn rissen ihr

der bereits mit großen Brandblasen
bedeckt war. In hoffnungslosem Zu-
stande wurde der Verunglückte ins
Allerheiligenhospital gebracht.

Gl a tz. Bei einer Radtour, welche
der Oberpostassistent Bohlmann von
hier nach Habelschwerdt unternahm,
stürzt« er mit dem Rade und erlitt so
schwere Verletzungen, daß er kurz

hängte sich der 53 Jahre alte Arbeiter
Langer auf dem Schüttboden. DaS
Motiv zur That ist andauernde
Krankheit.

Groß -Tschirbsdors. Kürz-
lich brannte Nachts Stallgebäude und
Scheune der Willenberg'schen Be-
sitzung nieder.

Gnesen. Der Arbeiter Lewan-
dowski aus Preschen, der bereits eine
vierunddreißigjährige Zuchthausstrafe
verbüßt hat, war wiederum wegen
Diebstahls angeklagt und wurde von
der hiesigen Strafkammer zu drei
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Rogowo. Die dem Landwirth
Uhland in Friedrichshöhe geborenen
Vierlinge sind wieder gestorben.

Ostrowo. Das hiesige Schwur-
gericht hat das Dienstmädchen Hed-
wig Saleska von hier wegen Kindes-
niordes zu 2V2 Jahren Gefängniß
und das Dienstmädchen Marie Ogo-
rek aus Grembow wegen Aussetzung
ihres neugeborenen Kindes zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt.

' Pvlujewo. In dem benach-
barten Ansiedlungsdorf Ludom fand
die feierliche Einweihung der evangc-

' lischen Kirche statt.
Zions. Unlängst hatte sich ein

> Fräulein Helene Nieradzinska, die
Tochter einer angesehenen Familie, in
den Wald begeben, um Pilze zu

> suchen. Da sie nach mehreren Stuu-
, den noch nicht zurückg«k«hrt war,, ge-

> riethen die Angehörigen in Sorge,
und man begab sich auf die Suche.

' Man fand das Mädchen schließlich in
- einem Gebüsch als Leiche vor. Man

schließt aus der Art, wie die Arme
- aufgesunden wurde, daß der Mörder

5 sie erst mißbraucht und dann «rmor-

s det hat. Von dem Unmenschen fehlt
> bis jetzt jede Spur.
I

Sachsen.
Annaburg. Der Fabrikarbei-

ter Herrmann zog sich durch Auf-
kratzen eines kleinen Geschwürs im

l Gesicht eine Blutvergiftung zu. an
' deren Folgen er unter großen Uchmer-
> zen gestorben ist. Herrmom», hin-
l terläßt eine Wittwe mit drei Kin-

Bockelnhagen. Auf dem
. Brand'fchen Gut« würd« beim Füt-

, lern der Pferde der Hofmeister Spille

starb.
Erfurt. In der Nähe de» Ro-

then Berges wurde der Geschirrsüh-
rer Schilling von einem mit Steinen
beladenen Wagen übersahren und so
fchw«r verletzt, daß er auf dem

Transport nach dem Krankenhaus
starb.

Gollensdo-f. Letztens schlug
aus Aerger über Hänseleien derKnecht
Schöne,«in geistig beschränkkrMensch,
eine Magd. Als ihn deshalb sein
Dienstherr Amtsvorsteh«r und Acker-
mann P«v«storsf züchtigen wollte,
griff Schöne zum Messer und bracht«
Pexstorff lebensgefährliche Stich« im
Genick und in der Nähe des Herzens
b«i. D«r Messerstecher wurde verhaf-
tet.

Gostau. In der Gostauer Flur
wurde der 28jähr. Gutsbesitzer Arno
Haushälter aus Gostau beim Anla-
den von Getreide vom Blitz erschlg-
gen. Sein auf dem Fuder thätiger
Vater wurde letäubt und eine nicht
weit vom Geschirr stehend« Magd ver-
fiel in Kämpfe.

Neheim. Im Hetding«r Walde
gegenüber der Chemischen Fabrik
wurde der bisherige Bürgermeister
Brüning aufgefunden. Derselbe hat
seinem Leben freiwillig ein Ende ge-
macht. Die Beweggründe zu d«m
Selbstmord sind in den bedeutenden
Unterschlagungen des Stadtrentmei-
sters Vurghard und des Steuersetre-
tärs Vi«z, beide bereits verhaftet, zu
suchen, in welch« verwickelt zu werden
der Selbstmörder mit Recht befürch-
tet«.

Spring«. Die Asche des abge-

brannten Pet«rs'schen Maschinen-
schuppenS glühte und dampfte noch,
als unser Ort schon wieder durch
Feuerlärm erschreckt wurde. Das
Haus des Barbiers Ernst Springer
an der Burgstraße standen
aufgeklärt. Der Dachstuhl des Hau-
kr dem Verdacht d«r Brandstiftung
verhaftet.

Zellerfeld. Der Knecht Böhm,

nert bedienstet ist, wollte sein« Pferde
im Z«llerfelder Stadtteich bei Erb-
prinzentann« tränken. Um sich nun

die Mühe des Ausspannens zu spa-
ren, führte er die Pferde im vollen
Geschirr in den Teich. Dabei gerieth
das Pferd in ein Loch, stürzte und
riß das ander« nach. Das Geschirr
und die Deichsel hinderten die Pserdc
nun am Aufstehen. Alle Mühen des
Knechts waren vergeblich, denn nach
wenigen Augenblicken waren der

Knecht und die beiden Ps«rd« ertrun-
ken.

Provinz Weksalen.
Bekum. Auf traurige Weise

kam hier das 6jährig« Söhnchen der

Familie Ri«ping ums Leben. Es
hatt« stch, als «in auswärtiger Bier-
wagen hier vor einer Wirthschaft
auf der Weststr. hielt, in die unter
dem Wagen angebrachte Schaukel ge-
setzt. Als der Wagen losfuhr, woll-

jedoch unter das schwere Hinterrad,
das ihm Kopf und Hals derartig zer-
quetschte, daß der Tod nach einigen
Minuten eintrat.

Elleringhausen. Endlich
ist die Genehmigung unserer lang «r-

Ev«king. Auf der Kleinbahn
schwerer Unglücksfall. Unweit Eve-

unter die Räder de» in voller Fahrt
befindlichen ZugeS geschleudert und
furchtbar zugerichtet. Ein Fuß war
vollständig abgetrennt, ein Arm
mehrfach gebrochen, außerdem zeigte
der Kopf mehrere weitklaffend«
Wund«n.

Euskirchen. Infolge eines
Wortwechsels mit den Wirthsleuten

Jalob Knott Abends g«gen 11 Uhr
aus d«r Wirthschaft. Gegen 12 llhr

griff, wurde verhaftet und in daS
Untersuchungsstkfängniß des Landge-

richts Bonn überführt.
Lünen. Letztens wurde der Berg-

arbeiter H«nf« ermordet und in die

Saarl o u i S. Di« Errichtung
eines Truppenübungsplatzes für das
sechszehnte Armeecorps in der Gegend
von Saarlouis wird In Erwägung

Vohwinkel. Der Ausbau der
höhere,'. Knabenschule bis Untersekun-
da vom Schuljahrs

IVV3 ab würd« vom Minister geneh-
migt.

Trovtnz Kefsen-Hkallau.
Kassel. Sein 2Sjährig«s Jubi-

läum als Weber beging bei der Fir-
ma Fröhlich <K Wolsf Herr H.

Frankfurt a. M. Die Leiche
des 20 Jahr« alten Bäckergesellen

Höchst. Auf der Landstraße zwi-
schen Höchst und Schwalbach ereignet«

sich «in schwerer Automobilunfall.
Der Arzt Dr. Heyder aus Frankfurt
am Main fuhr mit zwei anderen

Aerzt«n in seinem Automobil die

Landstraße entlang, als ihnen mehre-
re Radfahrer «ntg«genkamen, von de-
n«n d«r eine, d«r 2Vjährlge Arbeiier
Paul Krell aus Weilbach, dem Auto-
mobil links statt r«chts auswich. Es
kam zu einer Collision, wobei einer
der Radler stürzte und mehrere Meter
w«it fortgeschleppt wurde. Dem Ge-
stürzten drang die Lenkstange in die

Brust; er starb an den erlittenen
schweren Verletzungen.

Mitteldeutsche Staaten.
Uhlstädt. Letztens schasste ein

Bierkutscher der Firma Karst aus
Remda Bier in einen RestaurationZ-
keller und trank dort aus einer Fla-
sche, die seiner Ansicht nach Kognak
in Wirklichkeit aber Salzsäure ent-
hielt. Er starb trotz der sofort ange-
wandten Gegenmittel.

WolfenbUttel. Die Arbei-
ter Bosse und Hammer hatten stch
verfeindet und waren hart aneinander
gerathen. Dabei hatte Bosse seinen
Gegn«r mit «mein Stocke mißhandelt.
Am Abend um 9 Uhr trafen sich die
beiden im Hause Karlstraße 5 und
nun begann ein wüthender Kampf.
Als Bosse dem Hammer eine schwere
Kovfverletzung zugefügt hatte, er-
griff dieser ein scharfes Schust«rmes-
ser und stieß es dem G«gner tief
in den L«ib. Der Schwerverletzte
sank blutüberströmt zusammen und
mußte nach !xm Krankenhause ge-
bracht werden, wo auch Hammer
Aufnahme fand.

Königstein. Bei einem Zusam-
menstoß «ines Automobils mit einem

jahnge Lehn ng ui C g. g

Leipzig. Die 17jährige Tochter
eines ssabrikkantineninhabers hantirt«
mit «in«m Tesching, das sie für un-
geladen hielt. Plötzlich entlud sich die
Waffe, und di« volle Schrotladung
schlug der 45jährigen Arbeiterin
Groß in'S Gesicht, di« einige Stunden
später an der schweren Verletzung ver-
schied.

Löbau. In der Georgewitzer
Filzfabrik von Valentin stürzte der
taubstumme, 43 Jahre alte unverhei-
rathete Arbeiter Ernst Kunath kopf-
über in den mit siedend heißem Was-
ser gefüllten Stärkekessel und zog sich
hierbei furchtbare Verletzungen zu.
Der Verletzte war trotzdem bei vollem
Bewußtsein, jedoch eine Bierklstund«
später erlöste der Tod ihn von s«in«n

Lugau. Auf eigenthümliche W«ise
verunglückte im nahen Erlbach in der

Nacht der 16jährige Sohn des Berg-

arbeiters und Wirthschaftsbesitzers
Herold. Er träunne, das väterliche
Anwesen stehe in Flammen, so leb-
haft, daß er erwacht«. Wohl infolge
des heftigen W«it«rleuchtens hielt er

den Traum für Wirklichkeit und
sprang entschlossen aus dem Fenster
feiner im Obergeschoß liegenden Käm-
mn. Dab«i fuhr er mit einem Bein
durch eine Fensterscheibe im unteren

Stockwerk und zog stch schwer« Ver-
letzungen am Fuße zu.

Homberg. Tödtlich verunglückt
ist der dienstthuend« Heizer Kaletsch:
er stürzte auf der Ohmbrücke von der

Maschine und wurde mit solcher
Wucht gegen die Brückenbrllstung ge-
schleudert, daß er an den Verletzungen
starb.

Mette nheim. Der in guten
Verhältnissen lebende Schuhmacher
Eckert von hier hat sich mit einem

R üsselsheim. Der 42 Jahre

Arzt Dr. Johann Märkel in der Woh-

l' E' . Bes Sch d .

sich die anwesinde Frau Wagner und
ihr« 18jährige Tochter, die ber::iS zu
Bette g«gang«n waren, durch das

Eichingen. In einem Walde bei
Eichingen wurde die 21jährige Tochter
des Tünchers Winkler als schrecklich
verstümmelt« Leiche aufgefunden.

Württemberg.

Ludwigsburg. Im königli-
chen Schloßgarten ist der 70 Jahre
alte verwittwete Portier Dambach er-
mordet worden. Der Portier wollt«
eben ein Portal zuschließen, als aus
dem Hinterhalte Revolverschiisse auf
ihn abgegeben wurden. Als muth-
maßlicher Thäter wurde Hermann

Krauß, der Besitzer einer Privatirren-
anstalt in Ludwigsburg, in Haft ge-

Schluchtern. Neulich wurde
der 38jährige, ledige Landwirth Louis
Schneider in seinem Weinberg er-
hängt aufgefunden. Trunksucht und
zerrüttete Vermögensverhältnisse dürf-
ten der Grund zur That gewesen sein.

Schrozberg. Auf dem hiesigen
Bahnhof fiel der 58jährige Bauer
Noerr infolge Scheuens der Pferde
vom Wagen und brach das Genick.
Er war augenblicklich todt.

Tübingen. Zum Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Uni-
versttätsmusikdirektors Dr. Kauff-
mann ist Prof. Dr. Volbach in Mainz
unter Verleihung des Ranges und Ti-

Adelsheim. D«r Blitz schlug

di« vollgefüllten Scheunen der Hof-
bauern Rudolf und Wabel. Die
Scheunen brannten in kurzer Zeit nie-
der. Auch die Scheune des Bezirks-
raths Roth wurde vom Feuer ergrif-
ft», konnte aber gerettet werden.

Brötzingen. In dem zweithei-
ligen Wohnhaus des Wilhelm Lausch
und Bechtold brach Keuer aus. Trotz-

Grlln w e t t«r sb a ch. In der
Scheuer deS Maurers Andreas Kapp-
ler hier brach Feuer aus, welches das

Hattingen. Der unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftetgewesen« Tagelöhner I. Hensler ist

den werden.

Mörlenbach. Nach einer hier
eingetroffenen Nachricht dürfte der
Mord des verwittweten Johannes
Gölz I an der ledigen Tochter des
Landwirthes Dörsam von hier nicht
ung«sühnt bleiben. In Berchtesgaden
wurde nämlich ein vollständig mittel-

der Photographie und dem Signale-
ment mit d«m gesuchten Mädchenmör-
der identisch s«in soll.

Rothselberg. Der etwa 45
Jahre alte Distrikts - Thierarzt Franz
von Wolfstein wurde, als er sich auf
einer Dienstfahrt befand, von einem
plötzlich ausbrechend«» Wirbelsturm so
unglücklich vom Rad geschleudert, daß
er einen schweren Schädelbruch erlitt.
ES wird das Schlimmste befürchtet.

Sitters. Der Lumpensammler
Heinrich Paul wurde unter dem Ver-
dacht, sich an seiner Schwester, einem
Mitte der zwanziger Jahre stehenden
geisteskranken Mädchen vergangen z«
haben, verhaftet.

Colmar. Beim Umbau des
Hauses Liermomi stürzte infolge
«ines Fehltrittes der Maurer Lorenz
Biegel in den Keller und erlitt dabei
so schwere Verletzungen, daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Egelshardt. Der Sohn des

Bahnhofwirthes von Bannstein mach-
te eine Radtour und stürzte, wobei
er sich einen Schädelbruch zuzog.
Die Verletzung war eine so schwere,
daß er nach zwei Tagen v«rschi«d.

Gimbrett. In der lauchgrube

Nachts der 22jährige Ackersohn Ja-

«inem Hemd bekleidet war, glaubt
man, daß er im Fieber die Wohnung
verließ und verunglückte.

bilar ist 76 Jahre und die Jubilarin
72 Jahre alt. Im Jahre 1899 hat

Röbel. Der Tischlermeister Pol-

sen.
Uferin. Hier wurde das kleine

zweijährig« Söhnlein d«S Stellmachers
Schulz beim Spiel von «in«m anderen

Kinde dermaßen mit einem kleinen
Steine in's Auge getroffen, daß letzte»

res zuschwoll. Das Kind wurde in die
Augenklinik nach Rostock gebracht.

g> Idenburg.

Bergstrup. Die Dieirstmagd
Thölking beim Zeller Thole stand auf
dem Wagen, um Garben in Empfang
zu nehmen. In dem Augenblick, als
«in heftiger Windstoß kam und die

Pferde anzogen, stürzte das junge
Mädchen vom Wagen und erlitt einen
komplizirten Beinbruch.

Hundsmühlen. Durchge-
brannt ist der Milchfuhrmann Fuchs
des Gutsbesitzers Spieker, und zwar
unter Mitnahme der einkassirten
Milchgelder.

Ireie KtÄdte.
Bremen. Die Bürgerschaft be-

willigte acht Millionen Mark zum
Ausbau des Hafens vo» Bremer-
haven.

Lübeck. Zum Ehrendoktor der
technischen Hochschule zu Hannover ist
Oberbaudirektor Rebder hier ernannt

worden. Rehderist Erbauer des
Elbe-Trave-KanalS und Schöpfer
unserer Hasenanlagtn.

Schweiz.
Bern. Der Ständerath hat ein-

stimmig beschlossen, dem Kanton
Bern eine Bundessubvention von
sechs Millionen Franken zu gewäh-
ren, um die Anlage des Lötschberg-

tunnels doppelspurig ausführen zu

Bafel. Die goldene Hochzeit
feierte der langjährige Chef unseres
hiesigen Telegraphenbureaus, Ant.
Lanicca » Sommerhalter aus Sarn
(Graubünden), über M Jahre alt, im
Vollbesitze seiner geistigen und körper-

Genf. Ernest Guillebeaud, Di-
rektor der ?Societe Lumina" (Mine-

ralöle), 37 Jahre alt, machte bei
Puplinges im Kanton Genf einen
tödtlichen Stur, von seinem Motor-

ikriens. Bei einem Hausbrand
kam die 18jähtige Tochter Regina
der Familie Richenberger in den
Flammen um. Der Brand soll
durch Fahrlässigkeit entstanden sein.
2 Familien verloren ihr gesammte»
Mobiliar.

Läufelfingen. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der

Kiesgrube. Mehrere Arbeiter waren

mit Wegräumen des Schuttes beschäf-
tigt, als plötzlich aus beträchtlicher
Höhe eine Schutt- »nd Steinmasse
herabstürzte, von der einer der Ar-
beiter Namens Wagner erschlagen
wurde. Der Verunglückte war Fa-
militnvater und wohnte in Bückten,
von wo er gebürtig ist.

Kesterreich-Angarn.

Wien. In einer Branntwein-
schänke in Ottakring ist der 36jährige
Fuhrwerker Anton Schul, von einem
Mann, den er nur vom Sehen zu ken-
nen behauptet, angeblich ohne jede
Veranlassung durch ein«n Messerstich
in die rechte Bauchseite lebensgefähr-
lich verletzt worden. Die Rettungsge-

sellschaft verband ihn und brachte ihn
in's Sophienhospital. Der Thäter
flüchtete. Der 38jährige ZNonteur
Jacob Kratochwil und der 2?jährig«
Hilfsarbeiter Johann Bartifa arbeite-
ten in einem Schachte in Währing.

Plötzlich explodirte die Ligroinlampe,
welche sie bei der Arbeit benützten.
und sowohl Kratochwil als auch Bar-
tisa erlitten schwere Brandwunden.
Der 22jährige Postofsizial Anton
Zauner wollte die Geleise auf dem
Westbahnhof überschreiten. Nächst der
Schmelzbrücke wurde er von der Lo-
komotive eines einfahrenden Lokal-
zuges erfaßt und zu Boden geschleu-
dert. Di« Räder der Lokomotive zer-
malmten ihn. Als man Zauner her-
vorzog, war er schon todt. In ei-
nem Hotel in der Leopoldstadt hat
sich der aus Lemberg hier eingetrof-
fene Confervatorist Franz Morlewski
durch einen Rcvolverschuß getödtet.
In einem zurllcka«lass«.,rn Briefe be-

zeichnet Morlewski gekränktes Ehrge-
fühl als Motiv des Selbstmordes.
Von maßgebender Seite sei ihm an-
gerathen worden, sein Studium we-
gen Talentlostgkeit aufzugeben. Franz
Morlewski war 22 Jahre alt. Der
17jährige Zimmermalerlehrling Fr.
Dietl ist im Baumgartner Bad vom
Trampolin ins Bassin gesprungen.
Er kam jedoch nicht wieder an die
Oberfläch«. Als man das Bassin ab-
sucht«, fand man den Körper deS

Burschen leblos auf. Alle Wietxrbele-

Di« 35jährige Josefine Seifert, Gat-
tin des Kellners Anton Seifert, hat
der 34jährigen Schneiderin Anna Le-

Geficht geschüttet. Frau Seifert wurde
In Haft genommen und dem Landes-

fand bei ihm noch den Betrag von
SvooKronen. Tokelic hatte im Post-
amte in Nairesina m«hr«r« Geldbriefe
im Gesammtwerthe von AXX) Kronenunterschlagen.

Luxemburg.

Differdingen. Einem Mjäh-
rigen Arbeiter, Namens Hermann

«in schweres Holzstück auf

Hospital transportirt, starb ab«
kurz« Zeit nachher.

wann sehr luftig; wir feierten Horozf
Geburtstag."

Er: ?Also, Liebste, ich sprecht
gleich nachher mit Deiner Mama."

Sie: ?Um Gottes willen, Edgar,
thue das jetzt noch nicht, die sucht
ja selbst einen Mann!"

?E in treuer Diener. ?Wit
es Jbnen nur immer wieder gelingt
Geschäfte ausfindig zu machen, dit
Ihnen Wein und Cigarren

,O, das überlasse ich meine»
treuen Di«ner Franzi... Der trinkt
und raucht auch gern!"

Hänschen: ?Sag' mal, OnkH.
womit werden denn eigentlich GoN»»

fische geangelt?"
Onkel: ?Mit Schulden, inei«

Kind!"

Ein klassischer Gav»
ner. Richter (die Akten durchsehend)?
Sie haben ja fast in sämmtlich«»
Zuchthäusern Deittschlands schon gc»

sessen! Angeklagter: Ganz rechtt
?Bald saß ich am Neckar, bald satz

Vater, zum kleinen Maxl, der
Mittags aus der Schule nach Ha»»
kämmt: ?Du hast Deine Bücher dran»
hen aus die Treppe gelegt, da könne»
sie Dir gestohlen werden!"

nen mir auch gestohlen werden!"

»Na, Sie schluchzen ja so; IHM
Krau abgefahren?"

»Nein: ich erwarte siel"


